Bericht zu den ersten Rennen der Wintersaison 2010
Der Saisonauftakt fand am Freitag, 8. Januar 2010 mit zwei Slalomläufen in Les Diablerets statt. Die Pisten- und Wetterbedingungen waren nahezu perfekt. Der Slalom war fair und mit grosszügigen Abständen gesetzt. Leider waren nur gerade 24 Teilnehmer am Start.
Trotz perfekten Bedingungen war der Slalom nicht einfach zu befahren. Die zum Teil harte Piste und das zum Teil steile Gelände forderte alles ab. Es ging für manche fast zu schnell. Umso erstaunter war auch der Schreibende, dass er in diesem Rennen seine Kontrahenten der Herren IV hinter sich lassen konnte.

Während und nach der Rangverkündigung wurde den Teilnehmenden durch den ESK Biel ein feiner Apéro im Zielgelände offeriert. Herzlichen Dank!

Die Rennfahrer des ESV Luzern schnitten wie folgt ab:

Herren V:

1.
Gregor Berchtold
48.04
49.46
1.37.50

Herren IV:

1.
Willy Mischler
46.08
48.58
1.34.66

3.
Thomas Röthlisberger
49.42
47.99
1.37.41

4.
Christian Kunz
49.61
49.62
1.39.23

6.
Fritz Zimmermann
58.98
58.76
1.57.74

Herren II:

2.
Sandro Sattler
48.74
49.11
1.37.85

Die Rennen in Leysin durften dieses Jahr die 50. Austragung feiern! So traf sich der ganze „Skitross“ am Samstag zum Riesenslalom. Insgesamt nahmen 37 Rennläuferinnen und Rennläufer an diesem Regionalrennen teil.
Der erste Lauf vom zweiten Rennen der laufenden Saison konnte bei nebelfreiem und angenehmem Wintersportwetter absolviert werden. Während dem zweiten Lauf stieg die Nebelgrenze kontinuierlich an, so dass die meisten den Schlusshang im dichten Nebel fahren mussten. Dabei fanden nicht alle den optimalen Mix zwischen Angriff und Linienwahl.
Zur gebührenden Feier offerierte die Sektion CSC Lausanne einen reichhaltigen Apéro. Herzlichen Dank!

Die Rennfahrer des ESV Luzern schnitten wie folgt ab:

Herren V:

1.
Gregor Berchtold
45.35
50.52
1.35.87

Herren IV:

2.
Christian Kunz
46.68
49.84
1.39.23

3.
Willy Mischler
45.06
56.24
1.41.30

6.
Fritz Zimmermann
53.63
56.25
1.49.88

8.
Herbert Achermann
1.04.27
1.11.86
2.16.13

Berichterstatter: Willy Mischler
